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Sau A·ntonio, Sonnabend den 27. November 1886. 

woLFsoN-s KIESEN-CESCEAEPJ 
- für die Waaren der Herbst- und Winter-Saifon von 1886J—87. 

KIeidcrstoffc m den verschiedensten Farben Und MUstcrU, wie Shouda»Cloth, Kameelhaaiz Serge, Tricbts, Melange, ganzwollene Sackings, Cashmeres, Debejes, Pongee u. s. w. Prächtige Seide, einfach und in allen W YF ·», 

Kleiderstauelly Gilbett Flanelle, Jersey Stripes, solide und brocaded Sammet, Plusch u. s. w. Besonders werden erwahnt: Embroidered Roben, Combinations-Anzüge und gewürfelter und gestreifter Sammet. Die Damen sollten sich ferner erinnern, daß bei Wplsspn ate- &#39; « 

Omamente nnd sonstige Artikel zu finden find, die zum Verzieren dienen, sowie Cashmere Scarfs und elegante Fischus. » 

Icmg-Csskäekcbe. Hochzeitsanzüge in verschiedenen Arten und die feinsten französischen, englischen und amerikanischen Korkserewanzüge. Ferner Diagonalen, Frack- und Sackan ii e. Eben o ve iedene Biber und ilpt Clot an ü e an chmTq ji 
Æw Westen inallen Schattirungen und Größen. Erira große Kleider für große Herren sind Spezialität. 

z g s rsch P h z S - fk PG - sim Jr 

Interng » Noch nie ist eine größere Quantität von diesen Waaren ins Land gebracht worden, als dieses Jahr in unsern :?.«tore und eine bessere Qualität ist nirgends zu finden. Seidene Lislethtead, Lansburys, "Balhkigganz, Name, flanellm nnd m 
W, Jkans und ansooks in Anzügen und einzelnen, sind jetzt in Carloads vorräthig. » 

BLW M« 
stät-IV Hier ist der Platz, wo Jhr den Werth Eures Geldes erhaltet. Die feinsten weißen Fanch«und einfachen Hemden in Leinen und Lawii, assortirt, wollene Hemden in allen arben von allenGkö en und Graden last-d und ein a e Waj z 

« 

III-the, lederne, Dogskin, Buck, Cashmere und wollene Pulswärmer, brittische, Balbriggan, Lisle, seidene, Merino und vrehaker Hals Hofe sind in großer Auswahl vorhanden 
F « ß - Y? I f ch st füt 

Mal-c fu« mie« Sämmtlich VPU den besten Fabrikens Wie Salleri Lewm U« Eos in PhiladewhiO Goodxich U. Potter und Swett u. Bord in aver ill und vielen andern in New ork Bo ton L nn u— . w. sz M 
Dionen mit den besten Schuhen versorgen, unt genähten Schuhen von französischen Kalbfellen, Handschuhleder, Cur-Kelch Pebble Goat und Calf und SergesPhuheiP von jeder Art, Button, Lace End Congsreßsin gen neugstmunö 

er mit einer vollen Auswahl Von» Schuhen die wir ,,Al·leiage-Schuhe« nennen, in Lieder Buff und Gram Ekewed, Standard Screw und pegged. Wir erwähnen besonders unsere 14 Knöpfe ledernen Bootees Von WEB« 
den besten mit der Hand gemachten. Die älteren Damen sind nicht vergessen. vsu ihrem Besten haben wir»niedrige Schuhe mit niedrigen Absätzenund breiten Sohlen anfertigen lassen, von Leder und Seege, Lake Und Consier 

2 

wahl von Flanell besetzten Schuhen und Slibpers Die Gesellschaftsdame, wie auch das Schulmadchenk finden die»großte Auswahl von französischen handgemachten Ledaschuhen unddauerhastm Schulschuhem welche szfwzælly 
-- -.-M9h91 us Czkpgkz welche wir jetzt zur Bequemlichkeit unserer Kunden im unteren Stockwerk fuhren, sind m bester Auswahl vorhanden. Haushaltungs-Möbel jeder Art. Parlor Sets in PlüfchFÆ uirsniw 

Wir sind bereit, auf Verlangen Muster zu versenden. LPf W CLFZ ·s 
,.i,.;»» -" 

sz Empfahlem 
Sechs-latet tnrttt allemal. Ich empfehle 

das Vereitwilligste Allen, welche an gal- 
H Iflltev oder an einer durch Leberfiörnng 

Masken Krankheit leiden. 
Kansas Tity, Mo. W. R. Bernard. 

IS litt sehr an Magenbefchlvervem Kopfweh 
I. s.I. Ein Nachbar-, welcher Simmons Liver- 

Iesslatok eingenommen hatte, sagte mir« es fei 
ein ere- peilmittel gegen mein Leiden. Die 
esse ess, die ich einnahny half mir sehr nnd 
II Zeit eiset Woche war ich so start nnd kräftig 

Reg. Otstdie beste Urznei, die ich ge- 
sen ys pe v sie gebrauchte. 
M,Ba. H. G. Crenshalv. 

seid-is Von Dirnen A- arner, Oben-ich- 
lek m Mia: Ha- habe Simmone Liver 

W seyen partleibigteit, die durch eine 

W de Lebekstöcnng verurf acht war, 
is Its en drei oder vier Jahren and stets mit 

ruf-stehe nein Rasen gebraucht-« 
Ä 

«« 

ZEIT-e seit 1865 Erfahrung mit Siena-one 
«- 

nlatar nnd betrachte ihn als die mäch- 
M Its-ei der Gegenwart aegen die den mala- 

ÆUI Gegenden eigen-hümlichen Krankheiten. 
e so gnte srznei verdient allgemeine Em- 

Mana. 
,- Rev. M. B. Wharton, 

z« « Ægw Sün. gapsist Theologie-I Semin. 
« 

F 

» Es giebt nur einen Sim- 
K i mons Liver Regulator. 

-«’ Æt Darauf, den T ch i e n zu bekom- 

j-2Uktt, dessen Umfchlag vorn mit dein ro- 

spät ekennzeichnet ist und der nur 

U 
"" utetzeichneten bereitet wird. 

J Es Zoilin G Co— 
We cisenthüneey Philadelphia, Pa. 

Preis t1.oo. 

stät LIllstF 
Mi. ifche nnd Ber. Staaten ayostdampseu 
Yqu jenen sonanveau 

— JUNGE 
Eis-York nnd .Antwetpen, 

« 

Mel-, Deutschland, Italien 
sie-d up- Frankreich 

Ifajrsi a. Winter-Preise 
san Ho bis MI; sinnt-reife von 

-,H· z.s"a· 8455 vorn-i III 
W m Wfchmdessusszk es 

.-i 
—sv«.c14—- 

Y- 

5»T«s"--I«- ’- 

if 

IMM, 
« 

«» .NewYotI-. 
san Flut-näh Texas- 

-»J C.Griefenbcck. I 
miser J S. McNamara. 4 

fj krEImt G Booths 

Heu und Getreide. 
sz p- Fig-us m Dahn u ist-enden Pum- 
II Wo« le, T- lot, ockl , 

Mel-, Wem Jatkaiomo ey 

W Sohns-u Gras Spezialität 
Wär Orden werden prompt ani- 
M san-äu- 

— 

Mist oder schreibt wegen Preisen. 
js Visite 24, West Ruthe-strafe, 

Hof-now 

W PROS. 
full-m Plagt-, 

SAN ANTONHIO TEXAS. 
Ost-Alex tu 

-t sttapleå Faney Grocerjes 
us d — 

Wen Getränkenu. Eigarren. 
sp ezialitäh 

VIII-Kiste Denkst-Neids 

MI- « Cosgkovez 
« ..:.:.I-i- III-m Wut von 

bau- Geräthschaften, 
«»,,-;·-;. » 

Mit-ich -saareu, 

VII Und Runitiom 

.s II VI m II commmestrase, 
Izu-»Quint- ....... Texas. 

pp- E P. EEKTZZEKS, 
Praktischer Arzt. 

MI I. Kett-V Apotheke, Sen Antoaim 

cCzerr u. Frau Bewer. 
Novelle oon Paul Liudau. 

Mutterqu 
Wissen Sie, liebes Kind, begann Let 

mit einer Gemüthlichkeit, die Klang 
nicht angenehm berührte, daß Sie uns 
durch Jhre Antwort tief betrübt ha- 
ben. 

Esthut mir auch sehr leid, gab Kathi 
zur Antwort. Aber es geht eben beim 
besten Willen nicht; die Levini ist mit 
dem Baron von Albergdorss schon vor- 

aus-US war die Primabonna, und sie 
hieß von Hause aus einfach Levi)—und 
nun wartet der Strusa auf mich. Wir 
fahren in die Flora, da ist heute italie- 
nisches Nachtiest. Heute geht es also 
nicht, aber für morgen will ich mich frei 
halten. 

Nein heutel sagte Klaus mit komi- 
scher B«stimmtheit. Heute! Lassen Sie 
den Walachen mit dem Albergdorff al- 
lein fahren! Wir sind nun einmalzu- 
saminen und wollen zusammen bleiben! 
Ich bitte Sie herzlich darum, mein lie- 
bes Fräuleinl Jch bin heute Nachmittag 
aus Sumatra hier angekommen und 
fahre morgen mit dem Frühzuge nach 
Sumatra zurück. Jch darf also keine 
Zeit verlieren, und der Walache kann 
warten. Wir speisen irgendwo zu 
Nacht, nehmen Cxtrapoft nach Dessuu, 
oder wohin Sie sonst wollen, amtisiren 
uns und lachen die Andern aus, die in 

tät Flora auf Sie warten. Kommen 
re —- 

Eine Oes- witr’s! sagte Kathi mit ei- 
nem schelmischen Ausdruck, der darauf 
hinbeutete, daß ihr früherer Entschluß 
doch nicht ganz unerschtttterlich war. 

Es schien ihr namentlich einzuleuchtem 
daß es ein guter Spaß sei, die anderen 
aufsttien zu lassen. 

Sie müssen kommenl wiederholte 
Klaus eindringlich. Leo secundirte ge- 
schickt, und als auch der Regisseur-, der 
deni Collegen Zu Gefallen sein wollte, 
seine Autorität zu Gunsten der Petenten 
geltend machte und Kathi vorstellte, daß 
es gar nichts schade, wenn der Walache 
sin dein Glauben an seine Unwidersteh- 
lichkeit erschüttert werde, tief die Stin- 
gerin mit einer sehr übermüihigen Ge- 
liertiee indem ste mit der Rechten ein 
Schnippen schlug, lustig aus: 

Gut dennl Jch komme mit. Es wird 
eine Heft 

Sie schob einige Berietdungsgegeni 
stände, die noch auf dem Stuhle lagen, 
mitder Band bei Seite und ließ sie 
leichgiiltig aus die unsaubern Dielen fallen, seäte chan den Toilettentisch, 

aus dem e "ch ein Plützchen für ein 
Billet srei machte, und schrieb sehr 
schnell in den leichtsinnigsten Schriftzü- 
gen: 

«Durchluuchtl Jch darf nicht« Meine 
Tunte erlauka nicht. Ein under- 
mal. 

— K. S." 

Das müssen Sie in zehn Minuten in 
die Lege schicken, Fechtert sagte sie, 
während sie die Zeilen lachend dem Re- 

isseur übergab. Sie betupfte sich mit sättiudre de Riz, setzte ihren Hut aus und 
legte gemtthlich ihren Arm in den deg 
Riesen, der in diesem Augenblicke sich 
glücklicher fühlte, als er vielleicht je ge- 
wesen wur. 

Nun, aber schnellt rief Kathi. 
Der Regisseur wurde von dem Paare 

flüchtig begrüßt, sLeo reichte ihm die 
nd. Die Beiden stiegen die steile 

kenne hinab. Leo folgte ihnen. 
Kathi beugte sich-noch einmal hinter 

dem Schuhe einer Coulisse nach vorn, 
um sich zu überzeugen, daß Prinz Stru- 
sa die Loge nicht verlassen habe, und 
während stürmischer Applaus im Zu- 
schauerraume den Productionen der 
Atrodatensamilie lodnte, verließen die 
Drei die sticlige, dumpfige Lust deg 
Theaters-. 

Klang drückte schüchtern sund ganz lei- 
se den Aan des nnmuthigen.Geschdbfes, 
der sich aus den seinen stund-« Kathi 
schien es entweder nicht zu bemerken, 
oder nicht bemerken zu wollen. 

Der Abend war schön und frisch, im 
Verhältniss zu der Gluth, die aus der 
Bühne und in der Garderobe geherrscht 
hatte, beinahe kalt. Cz überlies Kathi 
ein srdstelnder Schauer, als sie in die 
kühle Lust trat, sie zog die Achseln in 
die Höhe und schmiegte sich unbefangen 
enger an Klaus nn. 

Klaus drückte wiederum den hübschen 
Arm 

Nicht dochl sagte seht Kathi recht ge- 
miithlich und ohne alle Zimperlichkeit, 
während sie mit dem Fächer den Arm 
des Riesen leise klopfte. Wohin soll eg 

gehen? stagte sie in demselben Athem. 
Wohin Sie besehlenl versetzte Klaus-. 

Jch weiß nicht hier Bescheid. 
Zu Thiele nach Charlottenburg, 

schlug Leo vor. 
Meinetwegen, stimmte Kathi zu. 

Also zu Thiele nach Charlottenburgl 
sagte Klaus dem Kutscher- 

Wiihrend der Fahrt über das Pflaste1 
der Stadt und durch den Sand de1 
Chaussee wurde nicht viel gesprochen. 

II Klaus ließ keinen Blick von dem hüb- 
schen Mädchen, das sich bequem in die 
Ecke gedrückt hatte und mit der Spitze 
des vorgestrecklen Fußes den Rücksik 
streifte. Er wartete verlangend von ei- 
der Laterne auf die andere und freute 
sich jedesmal, wenn das hellere Gaslicht 
ihm gestattete, die anmuthigen Züge des 
dlassen Gesichtes oder die Spitze des 

Jiedlichen Fußes im Fluge zu betrach- 
en. 

Der Wagen hielt an, sie gingen durch 
den Voraarten, in dem ehrsame Phili- 
ster ihr Bier tranken, in das Haus; und 
der Killner führte sie in ein kleines im 
ersten Stocke gelegenes Zimmer, in dem 
ein Tisch mit vier Couverts gedeckt war. 

TKlaus war Kathi beim Ablegen desha- 
tes behütflich, und Kathi ordnete vor dem 
Spiegel Ihre dunklen Haare. 

Der Kellner entwarf ein möglichst 
kostspieliges Menu, das mit geringfügi- 
gen Abänderungen en bloc angenom- 
men wurde, nnd verschwand. 

Leo dssnete das« ehrwürdige Pianinv, 
das durch jahrelange Mißdandlungen 
der Gaste sehr gelitten hatte und ganz 
versiimmt mar·; er trug in Harmonien 
von gewagter Einfachheit die Gavotte 
Ludwigs xIIL vor, offenbar weniger 
in der Absicht, unt seinen mäßigen mu- 

Isikalischen Gaben zu glänzen, als von 
dem Verlangen beseelt, die, welche sich 
anden Tisch gesegt hatten-, in ihrer Un- 
terhaltung nicht zu stören. 

Die Unterhaltung war aber nicht 
rege. 

Klaus saß mit verschränkten Armen, 
die Ellbogen auf den Tisch gestützt, Ka- 
thi gegenüber, die sich noch immer mit 
ihrer Tollette zu schaffen machte, und 

i brachte kein Wort hervor. Es verlang- 
"te ihn gar nicht danach, etwas zu sa- 
.gen, er war ganz zufrieden. 

Gortseiuvassvlgw I DOH- 

iEin dummer nnd hartnäckiger Glaube 
i an die Wirksamkeit gewisser Mittel, die ans eine 

gewaltsame Weise wirken, ist eine Schwäche, 
die die Sinsältigen und die inurtbeilsvallen 
beherrscht. Der unvernünftige Gebrauch von 

Ubführtnitteln ist eine sehr acuiihaliche Phafe 
der Narrheit dieser Leute. Aloe, Podophillin 
mit Zuckeriiberzug, Castor-öl, Quecksilber und 
andere altraodische Iczneimittel halten sich noch 
immer unter dieser Klasse von Leuten, uad ob- 
aleiev der Orsola von b osietters Ma gev- 
bitters genügend beweist, daß Gewalt zur 
Deilung nicht nothwendig ist, so bestehen die 
Anhänger einer längst widerlegten Theorie 
dar-sub ungewöhnlich wire Dosen von Ab- 
föhrrnitteln zu gebrau en. Dhtxepstch Ver- 
stopfmig und Leberleiden werden e enso geer 
und rundlich durch das Bitten geheilt,als sie unfeslbar durch den nuvernunftigen Gebrauch 
der Irzneiery die wir verdammt haben, der- 
schlinunert werden. Wechsetsiebev Nervosität, 
Rbeumatismus nnd Unthätigleit der Nieren 
weichen bei dem sebrauche des Bitters. 

—-«.I-—--s 

— Der anglo-amerikanische Freibur- 
kerbund, bekannt als »American Seen- 
lar Union« (Präfident Robert G. Jn- 
gerfoll) hält gegenwärtig in New York 
seinen 10. Jahres-Congreß; derselbe ist 
von einer großen Anzahl Delegaten be- 
sucht. Jn der Principien-Ertlürung 
der Union wird die Aufhebung der 
Steuerbefreiung des Kircheneigenthumg 
und die Adichussung der Capliine des 
Congresseg, der Armee, der Mariae und 
aller dffentlichen Anstalten gefordert; 
es wird ferner verlangt, daß keine dfk 
fenilichen Gelder an Anstalten, welche 
unter religiösene Einflusse sieben, der- 
willigt werden; daß die Bibel und der 
religiöse Unterricht aus den öffentlichen 
Schulen verbannt, der Eid durch eine 
einfache Erklärung erseht, alle Gesetze 
zur Heiligung des Sabbaths aufgeho- 
ben und in den Gesetzen keinerlei Unter- 
schiede zu Gunsten besonderer Religio- 
nen gemacht werden. 

Jnteressante Erfahrungen. 
Der Möbelhändler Hiram Catneton in Co- 

luInbus, Ga macht seine Erfahrungen in fol- 
ender Weise belonntx »Seit drei Jahren Habe ich jedes Heilmittel für Magens und Nie- 

cenleiden versucht, das stch im Handel besindet, 
aber ohne Erfolg, bis ich endlich Electric Bit- 
ters gebrauchte. Ich nahm 6 Flaschen und bin 
jejt gän lich geheilt und halte Electric Bittere 
fiir den esten Blutreiniger in der Welt. Major 
il. B. Reed von West Ubert-h Ky« gebrauchte 
Electric Bitters gegen lange bestehende Nieren- 
asfeetion und sagt: »Nichts hat mir so geholfen, 
als Electrie Bitter« 

Verkaust zu-60 Cents die Flasche bei A. 
D r ei H. 

— Gegenwärtig ist davon die Rede, 
eine Dampferlinie zwischen Pensacola 
in Florida und Brasilien zu errichten- 
Kapitalisten in New York wollen zu 
dem Unternehmen 8400,000 beitragen, 
wenn die Geldmänner in New Orleand 
weitere 815,000 dazuichießen wollen. 
Sollten diese letzteren sich jedoch mei- 
gern, auf den Vorschlag einzugehen, 
dann will man den Versuch machen, ob 
fich in Pensacola selber eine solcheGeld- 
summe nicht aufbringen läßt. 

Tages - Neuigkeiten. 
Inland. 

— Die Gewerkschaften und die K- 
of L. in Detroit, Mich» — beide etwa 
7000 Mitglieder repräsentirend—haben 
über folgende Bierbrauer Detroits den 
Bohcott verhängt: Voigt, Kling, Stroh, 
Gobel und Hauc. Man will sie zwin- 
gen, die Brauer-Union aufzulösen. Die 
Brauer dagegen verlangen die Verhaf- 
tung der Anstifter des Bodcotts auf 
Grund des Verschwbrungggesetzes. 

--JmOklahoma-Gebiete imJndianer- 
Territorium hat man Gold entdeckt! 
Ungefähr 300 Claims wurden schon in 
deri ersten Tagen der Entdeckung ausge- 

l nominen, und erfahreneGoldgräber aus 
- Colokado sind auf dein Wege dorthin. 
sMan erwartet, daß der Distrikt in den 

nächsten Wochen von Prospektoren über- 
laufen werden wird, trotz der Bemühun- 
gen der Bundesnuvpem dieselben von 
der Reiekvation fernzuhulten. 

I —Montana will mit aller Gewalt 
in die Reihe der Bundeestaaten aufge- I nommen werden. Die Bürger von 

lHelena haben eine dahin adzielende 
zZentschrist ausgesetzt, welche von einer 

eputation dem Cvngresse überreichi 
werden soll- 

— O’Donnovan Roffa wurde aus 
der von ihm selbst gegründeten »Feni- 
schen Bruderschaft« herausgeworfen. 
Sein erbärmliches Benehmen während 
der New Yorker Mahorgwahh wo er 
dem Meistbieienden seine Unterstühung 
anbot, scheint der Grund dazu gewesen 
zu sein. 

—- Congreßmann Reagan hat sich von 
seiner Heimathstadt Palestine, Texas, 
nach Washington begeben, um mit dem 
Senats- und dem Haugausschusse über 
einen Vermittlungsvorschlag zwischen 
seiner Zwischenhandelsdill und der des 
Senators Cullom zu berathen. Aus den 
besten Paragraphen beider Bills soll ein 
ganz neues Gesetz gebildet werden« 

A u s l a n d. 
— Der deutsche Reichstag wühlte den 

Präsidenten und die beiden Viere-Präsi- 
denten der vorigen Session wieder. Auf 
den Antrag Windthorst’s wurde die 
erste Lesung des Budgetg auf den«30. d. 
M. angesetzt. 

—- Das Landgericht zu Leipzig hat 3 
wegen des kürzlich gemeldeten dortigen 
Krawalls angeklagte Socialisten u As 
und einen derselben zu 4 Jahren acht- « 

haus verartheiln Plan ist allgemein s 
ksxalllu Ullkt Ulk ukllsc Uullc UchcY Mc- 

theils, da es sich doch im Grunde ge- 
nommen nur um einem einfachen Stra- 
ßenkrawall, nicht aber unt einen Fall 
von Aufruhr te. gehandelt hat. 

— Die Nordd. Allg. Ztg. bringt ei- 
nen erschöpfenden Artikel über die Fi- 

nanzlage Russland-s und vergleicht die- 
; selbe mit derjenigen Frankreichs vor der 
igroßen Revolution. Die russischen 
HStaatsschulden belaufen sich auf öik 
«Milliarde Rahel, wofllr alljährlich 261 
Millionen Rubel Zinsen zu zahlen sind. 
Es circuliren 716 Millionen Rnbel in 
Papier, wovon nur 171 Millionen 
durch Münze gedeckt sind. Die Nordd. 
Allg. Ztg· warnt daher die Deutschen 
vor den neuen russiichen Anleihen, als 
einer durchaus zweifelhaften Kapital- 
anlage. 

— Die Wiener Politische Gotteshau- 
denz will wissen, daß die Balgaren ge- 
neigt seien, den Prinzen Peter von Ol- 
denburg zum Nachfolger Alexanders zu 
wühlen. Das Fremdenblatt bestreiten 
daß ein Schutz- und Trutzbiindniß zwi- 
schen England und Oesterceich abge- 
schlossen worden sei. 

— Die so unwahrscheinlich klingende 
und auch mehrfach widrrtufene Nach- 
richt, daß die ruifischen Unterthanen in 
Bulgarien unter den Schuh des deut- 
schen Consulats gestellt worden seien, 
bestätigt sich schließlich doch. 

Eines Capitnins glückliche Entdeckung. 
Capt. C l-man. Schoner Wevrnnuth- der 

zwischen Atlantie City und New York säth 
litt so hefig an Haster das- er n-cht schlafen 
konnte .Er wurde veranlaßt, Dr. Kings New 
Discobery gegen Aussehrung An versuchen. Es 
verschafft ihm nicht nur au enblickliche Linde- 
russg, so—-dekn heilte ihkn an die wunde Brust. 
Seine Kinder waren in gleicher Weise assiiirt 
und eine einzige Dosis hatte bei ihnen denselben 
guten Erfolg. Dr. Kings New Dieeovern ist 
nun das Hauptmittel im Colemanschen haus- 
halt nnd am Bord des Schoners. 

Probesiaschen dieses Mittels gratis in A 
Dreif’ Apotheke. 

---——-.-·-. 

Der Cuperlntive des Lobes- 
Der Referent einer Neapolitanrschen 

Zeitung schreibt in einem Artikel über 
das erste Auftreten der Sängerin Anti- 
nori im dortigen Teatro Bellint folgen- 

s de Ueberschwänglichkeitem »Die Blu- 
lmen, die Geschenke, die Beifallsstürme, 
! kurz der ganze Erfolg des Gastspiels 
i 
Abends war derart, daß, wenn man 

-ihn in Lire umsehen konnte, damit die 
iSchulden sämmtlicher Staaten Euro- 
pa’s bezahlt werden tönntenl« 

Yorkennowienn Neu-Braunfels den 
16. Nov. Der Aufruf an die deutschen 
Former in Jhrer geschätzten »Freien 
Presse« veranlaßt mich, einige Bedenken 
welche mir beim Lesen desselben aufge- 
gestiegen, mitzutheilem Daß die jetzige 
Farmerei bei Korn "und Baumwolle 
kaum noch lohnend ist, das ist Jedem 
klar, ebenso ist es mit Weizen und Ha- 
fer, denn bei Körnerfrucht iind hier die 
baaren Ausgaben im Vergleich zum Er- 
trag zu hoch, so daß bei mittlererErndte 
dem Former beinahe nichts bleibt. Es 
wäre sehr wünschenswerth, daß der An- 
bau von Jute und Ramie in Gang kä- 
me, aber soll denn der Former alles al- 
lein tragen, was zur Einrichtung einer 
neuen Jndustie gehört, der Aufruf ist 
sehr plausibel geschrieben, aber ist nicht 
bei jedem Eisenbahn- und sonstigen 
Aktien-Piojekt dasselbe der Fall? 

Wenn Saamen zu hoben, u. die Ma- 
schine zum entfasern da sind, so kann ja 
der Anbuii einfach losgehem wenn auch 

erst im Kleinen, je nachdem was ge- 
»baut, wenn sich die Sache lohnt, so kann 
die Co. versichert sein, daß die Former, 
Deutsche wie Amerikaner, gewiß nicht 
säumsn weiden, mit dem Anbau von 
Beidem zu beginnen. Der Vorschlag, 
welchen Herr Langhammer und die Co. 
macht, ist, geliiide gesagt, etwas compli- 
cirt. Nach meiner Meinung kann ein 
Former nicht Produzent, Fabrikant und 

Handler zugleich sein. 
Die gesunde Stellung, welche die 

»Freie Presse« zu allen jetzt herrschenden 
Tagesfragen bisher genommen hat, 
(und deren sind doch wahrlich jetzt mehr 
denn zu diel), denke ich, mag filr das, 
was ich hier in Erwägung bringe, mich 
entschuidigen. Gerade weil ich großes 
Interesse an der Sache habe, möchte ich 
wünschen, daß die Sache nicht von vorn 
herein verdorben wird, denn ich glaube, 
io wie ich, denken wahrscheinlich die 

-Meisten. 
Es sind in der ,-Freien Presse «schon 

verschiedene Correspondenzen üder Jute 
geschrieben, aber noch keine über 
den Verkauf und Erlös, und das ist 
doch die Hauptsache Die geehrte Redak- 
tion würde die Former zu großen Dank 
verpflichten, wenn sie im Stande wäre, 
hierüber in nächster Zeit etwas Nähere-I- 
zu berichten. Es ist für die Reduktion 
freilich sehr schwer, über jeden Punkt- 
wozu Beiichterstatter gehören, genaue 
Auskunft zu geben« weil die Herren 
Correspondenten sehr häufig selbst nicht 
wissen, was sie schreiben, oder was sie 
schreiben sollen, wer mehrere solcher 
Beute personlich rennt, wein das am ve« 
sten zu beurtheilen. Hoffentlich wird 
mich die geehrte Red. wegen dieses Brie 
ses mich nicht von der Listesireichen, be- 
zahlen thue ja auch immer im Voraus, 
und gerade im Interesse der Zeitung 
und deren Tendenz habe ich mir diesen 
Brief erlaubt. C. K. 

———·«..-——————— 

,,White Rivet, W· T. Okt.«82. 
Herren Dr. J. C. Aher F- Co. Mei- 

ne Herrenx Meine Frau litt über 20 
Jahre an Rheumatismus in den düs- 
ten und Beinen. Als sie Ihren Alma- 
nach las, glaubte sie fest, Jhr Sarsa- 
paran würde sie heilen. Sie hat vier 
Flilschen davon gebraucht nnd ist nun 
so gesund wie se in ihrem Leben. Jch 
halte es für Pflicht, Jhnen meinen auf 
richtigen Dank auszusprechen. 

C. Engborn.«. 

A eh t u n g ! 
Frau A. S ch ö n e r t, die renom- 

mirte Puzzmacherin San Antonius, hat 
Ihr Geschäft wieder aus ihren alten 
Platz, doch in ein neues geräucniges und 
elegantes Lokal zurückverlegt. Frau 
Schönert hat sich hinsichtlich ihres guten 
Geichmackes und der von ihr angefertig- 
ten Waaren während ihrer 201ahrigen 
Geschäftsthatigteit einen solch guten und 
weitverdreiteten Ruf erworben, daß die- 
selbe keiner weiteren Empfehlung ve- 
dars. Für die diesjahrige Saison hat 
Frau Schönert einen äußerst großen 
und modernen Waarenvorrath erhalten 
und verkauft denselben zu den billigsten 
Preisen. Wir können dem schönen Ge- 
schlecht dringend anecnvsehlen das neue 
Lokal der Frau Schönert zu besuchen 
und sich bei der ersahrenen Dame in 
wichtigen Totlettensragen Rath zu holen. 

— WennJhrdie China Halle 
besucht, vergeßt nicht, die beiden Conn- 
ters zu besichtigen, welche die siir den 
Ausverkaus bestimmten Sachen ent- 
halten. 
Haltet Eure Lampen in Ordnung nnd 

brennend. 
Die Alamo Oelcomvaanie liefert das 

Oel. Um Orders wird gebeten und 
das Oel wird prompt abgeliefert. Os- 
sice 237 Ost - Haustonstrasze. Tele- 
phon 351. 6,11,t6M 

-———..O 

Mütter 
die in dem Blute ihrer Kinder Zeichen von 
llnreinheit entdecken, sollten sogleich zu ge- 
eigneten Heilmitteln greifen. Der Mangel 
dieser Sorgfalt bei jungen Mädchen ist die 

« Hauptursache der meisten Krankheiten, denen 
Frauen unterworfen sind. Frau Harriet 
A. Battles von South- Chelmsford, Mass., 
schreibt: »Meine zwölfiiihrige Tochter leidet 
seit einem Jahre an allgemeiner Schwäche. 
Seit einigen Wochen fingen wir an ihr 
Ayens Sarfaparilla einzugehen, nnd ihre 
Gesundheit hat sich seitdem bedeutend ber- 
bessert.« Frau F. T. Robinfon, Perlins 
St» Sonierville, Mass., sagt: »Mutter 

] sollten 
, leer s Sarsapanlla 

in ihren Familien gebrauchen. Für Mäd- 
chen zwischen 10 nnd 14 Jahren ist sie nn- 
schätzbar.« 

Jn allen Apotheten zu haben. 
Preis 815 Sechs Flascher Bä- 

Bereitet von Dr. J. C. AherszCo., Lowell, 
Mass» V. St. v. A. 

— Einen Erfolg- den sich gewiß Nie- 
mand hätte träumen lassen nnd der schot 
start in&#39;s Lächerliche streift, haben die 
Prohibitiomsten in Kentucky errungen. 

LSie haben bei den letzten Wahlen Bont- 
bon County, das classische Produktions« 
gediet des besten Schnapses, erobekt· 
Die Sache ist indessen nicht. so wunder- 
bar, wie sie auf den ersten Anblid 
scheint. Einführung der Prohibition 
hatte jederzeit ein Steian des Schnaps- 
consums im Gefolge. Als dieProhibition 
in Jowa eingeführt wurde, vergrößer- 
ten die Gebrüder Clatk in Des Weines- 
die selber eifrige Mitglieder der Staats- 
Prohibitionsliga sind, ihre Brennerei 
sofort utn das Doppelte, so daß dieselbe 
nun die größte Brennerei der Welt ist« 
Die Quantität hat sich vermehrt; nnt 
die Qualität ist zurückgegangen. 

Bnckleus Ursein-Saldo 
Die beste Salbe der Welt für Schnitte 

Quetsebungen, Geschwüre, Fieber- nnd ant- 
;Uusschlag, J.lechte, gesprnntgene Minde, st- 
beulen nnd alle anttran heiten; tnkirt pa- 
tnptrhoiden oder eine B ahlnng. Völlige 
Satisfiration garantikt o er das Geld wird 

gieücketistatteh 25 Centi die Schachtel bei U 
cel 

—- .—- ..-.—- 

—Jn Tennessee hatte neulich ein 
Grobschmied-, der einer Seite angehört, 
welche den Samstag als Feiertrag de- 
trachtet und dessen Mitglieder sich an 
diesem Tage aller Arbeit enthalten, am 

Sonntag lustig auf den Amboß ge- 
schlagen. Er wurde nun wegen Ver- 
leszung des Sonntagsaesetzeg verurtheilt 
und wandte sich ans Obergericht. Die- 
ses hat jetzt entschieden, daß er zur 
Schmiedearbeit am Sonntag kein Recht 
habe, trohdem er einen andern Tag als 
Sonntag seiere. 

—- Die meisten Deutschen von Ne- 
braska City, Nebraska, erkennen als den 
größten Schmerzenstiller unbedingt das 
St. Jakobs-Oel an, es heilt Rheuma- 
tcsmug, Gtcht, Frostdeulen, Rücken- 
schmerzen, Schnitt- und Brandwunden, 
Verstauchnngen Ic. der Glieder. 

— Man betrachte das im Schausens 
ster befindliche elegantes Geschenk, das 
Gregory Fr Co. am 31. December 
ihren Kunden geben. 

» 
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PUWIEII 
Unbedtngt retm 

Das Royal Backpnlder bleibt sich stets gleich. 
Ein Wunder von Reinheit, Stätte nnd Zu- 
iräglichieit; sparsamer als die gewöhnlichen 
Sorten und ausser Konkurrenz mit der Menge 
minderwecidigek, zu leicht wiegender Mann- 
oder Pdosvhah Pulver. Wird nur in Blech- 
düchseu verkauft. 

Royal Baiin Powder co» 
2,6«tuvls los ll St« I. I. 

NOT-IF G 
Ecke den Commereei und Alma-M 

Großartige Auswahl sziu 
Neuen Herbst-W 

aller Art. 
Unsere Auswahl in 

cHkkeitsersloffen mit passendem 
ist noch nie dagewesenk » 

Herren- und Knaben Au- 
elegant »und billig 

Das Schuh - Dep- 
ist größer als je zuvor, nur die besten Fabrikate werd 

- « ehe Ihr Eure Einkänfe maehk 

A. Akquka R. o. hauste-. 
« 

Deutsche Appt 
« 
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lxg- DE Ya Tzsz ,- 

Wholefales und Retailshsudler nnd W 
sog— 304 nimm Ihm-. -...via 

Tut-E Zwisqu 
I. Sonst-nun «- Co» 

Smith Gebäude, Mein Plage-. 
san Antonjm -------- Texas. 

Hat-many gillæwlssgæzem 
—und — 

BE sTAURATIODL 
Führen nuk die besten Weine, Champagner, 

Liquöke, Whiskiei n. f; Io. Jmpottttte und 
einheimifche Sigm-Dem 

Der Dillatd S alo n enthält die neue- 

sten und besten Tische- 
Sn der Restautation giebt es Au- 

stern, Fische, Wild ic. 

Specialltått Auftkäge L la- uen-w, die 
in feinstek Zubereitung sekmkt verdeu. 4,10,t 

A. sein-By 
Vormund Bierwictysthaft 

und 

Zülskchsaloth 
Feine Whisties, Liquöke, Weine, Cham- 

paquer. 
« 

S. Allezeit tellerfrifches Bier. 

Eine Anzahl der besten Billetde stehen 
Mund-Spielern Zur Verfügung. 9,4 

Ignaz weder-, 

Bier-Saum u. Garten 
Nordfeite vom Ulamo Plage-, 

gegenüber von Hugo ä Schmelhey 
Lone Inn-, city und Les-usw Vier 

am Zupf. Feine Cigatrem 
ku- 

für Alle. 880 per Woche nnd Aus-«- Arbcn gaben. Schöne Instüsinng. Eins 
zelheitea frei. V S Vick 

Hymn- 
. AugustaMaiur. 
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